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Vorwort

Im Mittelpunkt der Überlegungen zur Neustrukturierung und inhaltlichen Weiterentwicklung des Kinder- und Jugendleistungssports in Deutschland steht die Aufgabe, Training und Wettkampf für den Nachwuchsbereich zu verändern und auf die Zielvorstellungen eines pädagogisch verantwortbaren, entwicklungsgemäßen und langfristigen Leistungsaufbaus auszurichten. 

Die erforderliche vielseitige Ausbildung der Kinder und Jugendlichen zur Vermeidung einer zu frühzeitigen sportartspezifischen Spezialisierung durch eine umfassende Entwicklung der motorischen Grundeigenschaften und der koordinativen Bewegungserfahrungen kann durch die Neugestaltung der Trainingsinhalte und die Erarbeitung sowie Entwicklung neuer vielseitiger Wettkampfprogramme sichergestellt werden.

Diese Forderungen richten sich nicht nur an den Nachwuchsbereich des Vereins-/Verbandsports, sie sind auch an den Schulsport adressiert. 

Obwohl im Bereich des Schulsports - Sportunterricht und außerunterrichtlicher Schulsport - ein viel-seitiges Üben durch das breite Spektrum der einbezogenen Sportarten in der Regel gesichert ist, gilt es trotzdem, die sportartspezifisch bzw. disziplinspezifisch ausgeschriebenen Schulsportwettkämpfe für die Bereiche der jüngsten Jahrgangsstufen zu verändern und alters- und entwicklungsgemäß anzupassen.

Aus diesem Grund hat der Verein "Bundeswettbewerb der Schulen Jugend trainiert für 
Olympia e.V." einen Arbeitskreis "Neue Wettkampfstrukturen" berufen, der die Wettkampfprogramme der Wettkampfklasse IV des Bundeswettbewerbs der Schulen vor dem Hintergrund der o. g. Zielsetzungen überprüfen und ein neugestaltetes Programm erarbeiten soll.

Nachdem in den zurückliegenden Jahren 1994/95 die Konzeptionen für einen vielseitigen Mannschaftswettbewerb der Wettkampfklasse IV in den Sportarten Gerätturnen, Hockey, Leichtathletik, Schwimmen und Volleyball fertiggestellt werden konnten und die Erprobungsphase in den Ländern angelaufen ist, wird nun das neue Wettkampfprogramm im Badminton den Schulen übergeben. 
Die Arbeitsgruppe „Neue Wettkampfstrukturen WK IV - Badminton“ orientierte sich bei ihren Entwicklungsarbeiten an den nordrhein-westfälischen Konzeptionen und Erprobungsergebnissen im Bereich der Wettkampfklasse IV des Landessportfestes der Schulen sowie den Erfahrungen aus dem NRW-Landesprogramm "Talentsuche und Talentförderung in Zusammenarbeit von Schule und Verein / Verband".

Die im Verein "Bundeswettbewerb der Schulen Jugend trainiert für Olympia e.V." vertretenen Kultusbehörden und Fachverbände sind aufgerufen, auf der Grundlage des Beschlusses der Mitglieder-versammlung vom 20./21. Nov. 1995 in Trier in konstruktiver Zusammenarbeit das vorgelegte neue vielseitige Wettkampfprogramm „Wettkampf IV - Badminton“ im Schuljahre 1996/97 zu erproben und Erprobungsergebnisse sowie Änderungs-/Ergänzungsvorschläge dem Arbeitskreis „Neue Wettkampf-strukturen“ zukommen zu lassen. Eine umfangreiche Mitwirkung an diesen richtungsweisenden Entwicklungsarbeiten und ein konstruktives Echo aus den einzelnen Bundesländern könnte den Erfolg dieses neu eingeschlagenen Weges kurzfristig sicherstellen.

Dietmar Hiersemann






Klaus Walter
Leiter des Arbeitskreises "Neue Wettkampfstrukturen"


Deutscher Badminton-Verband
des Vereins "Bundeswettbewerb der Schulen 
JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA e.V."
Vorbemerkungen

Der neue Mannschaftswettkampf Badminton WK IV soll die immer häufiger auftretende Frühspezialisierung vermeiden helfen. Eine möglichst vielseitige und gleichzeitig auf die Sportart Badminton gerichtete Ausbildung der Kinder und Jugendlichen soll durch einen entsprechenden Wettkampf gesichert werden. Die Vorbereitung auf diesen Wettkampf soll die Kinder zu vielseitigem Training motivieren. 

Neben dem Badmintonspiel nimmt der Wettkampf daher das Prinzip der Vielseitigkeit auf und bietet Möglichkeiten, die allgemeine, vielseitige und badmintonorientierte komplexe Grundausbildung der Kinder zu überprüfen. 

Im Zusatzprogramm werden die Schwerpunkte auf grundlegend konditionelle/koordinative Elemente gelegt. Badminton stellt in hohem Maße Anforderungen an die Schnelligkeit, die über einen langen Zeitraum wiederholbar sein muß. An dieser Prämisse orientieren sich die beiden Laufwettbewerbe des Zusatzprogramms. Beim Linienlauf wird der schnelle Start und die Gewandtheit beim Richtungswechsel gefördert. Nach einer intensiven Belastung wird beim Ausdauerlauf noch ein Präzisionswurf gefordert. Das Treibballspiel soll der hohen Bedeutung der Wurffähigkeit für die Badmintonschläge (Härte und Präzision) Rechnung tragen. Zusätzlich soll der Teamgeist in gemischten Jungen- und Mädchenmannschaften im Training und Wettkampf gefördert werden.

Zur Durchführung des Wettkampfes wird eine Sporthalle mit normaler Grundaustattung und 2 komplett ausgestatteten Badmintonfeldern benötigt. 

Wettkampf IV Badminton

Ein Wettkampf für gemischte Mannschaften im Alter von 10 - 12 Jahren.

Eine Mannschaft besteht aus 4 Mädchen und 4 Jungen, zusätzlich kann 1 Mädchen und 1 Junge als Ersatz gemeldet werden.


Wettkampfstruktur
Der Wettkampf besteht aus zwei Bereichen:






Badmintonturnier






Zusatzprogramm

Er wird in der Reihenfolge Badmintonturnier und Zusatzprogramm durchgeführt.
In beiden Wettkampfbereichen müssen 4 Mädchen und 4 Jungen eingesetzt werden.

Badmintonturnier

Gespielt wird grundsätzlich nach den offiziellen Regeln des Deutschen Badminton-Verbandes.

Bezugsquelle gegen Gebühr:
Fachverlag Dr. Fraund GmbH Versandbuchhandlung,




Postfach 420 138, 34070 Kassel, Tel.: 0561/4209




(siehe auch Bundeswettbewerb der Schulen JUGEND TRAINIERT FÜR 



OLYMPIA - Ausschreibung 1997, S. 13)

Zusatzprogramm

Das Zusatzprogramm besteht aus 3 Mannschaftswettkämpfen, die in nachfolgender Reihenfolge durchgeführt werden: 

1. Linienlauf 
2. Ausdauerlauf 
3. Treibball

Wertung

Die Ergebnisse werden nach der Länderkampfwertung berechnet. Bei z.B. vier Mannschaften erhält die erstplazierte 4, die zweitplazierte 3, die drittplazierte 2 Punkte und die viertplazierte Mannschaft 
1 Punkt. 
Bei Gleichstand entscheidet die Rangfolge im Badmintonturnier über die Endplazierung.

Badmintonturnier

Es gelten die offiziellen Regeln des Deutschen Badminton-Verbandes (DBV), soweit sie nicht durch diese Ausschreibung modifiziert sind.
Der alters- und entwicklungsgemäße Ausbildungsstand der Schülerinnen und Schüler erfordert eine Reduzierung des Spielfeldes. Deshalb wird auf einem halben Badmintonfeld (Doppelfeld) gespielt.
Als seitliche Begrenzungen ergeben sich die Seitenlinie des Doppelfeldes und die Mittellinie 
(siehe Hinweise zur Organisation des Gesamtwettbewerbs, S. 17).
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Da die Leistungsunterschiede bei Mädchen und Jungen in dem Alter noch nicht so groß sind, wird zu Beginn des Turniers für jede Mannschaft eine gemeinsame Rangliste erstellt. Sie wird nach Spielstärke von Rangplatz 1 - 8 aufgebaut.
Entsprechend dieser Ranglisten spielen gegeneinander Rangplatz 1:1, 2:2, 3:3 usw..
Somit können auch Mädchen gegen Jungen spielen.

Nach der Hälfte der Spielzeit findet ein Seitenwechsel statt. 
Erfolgt das Schlußsignal während eines Ballwechsels, wird dieser Ballwechsel nicht gewertet.
Sollte es nach Ablauf der Spielzeit unentschieden stehen, wird ein Zusatzball ausgespielt.
Das Aufschlagrecht bleibt beim letzten Aufschläger.
Die Schülerin/Der Schüler, die/der den nächsten Ballwechsel für sich entscheidet, hat das Spiel gewonnen. 
Die Schülerinnen/Die Schüler zählen selbst. Kommt in strittigen Fällen keine Einigung zustande, entscheidet die Wettkampfleitung.

Wertung:

Für jedes gewonnene Spiel erhält die Mannschaft 1 Punkt, bei einem Gleichstand von 4 : 4 entscheidet die Differenz der Spielpunkte.

Gerätebedarf:

( Badminton-Schläger;
( Plastikbälle (indoor), die Ballsorte bestimmt der Ausrichter;
( Klebeband (zur Verlängerung der Mittellinie, Spielfeld abkleben),
( 2 Netzanlagen
( 1 Stoppuhr

Kampfrichterin/Kampfrichter:
1 Schiedsrichterin/Schiedsrichter

Zusatzprogramm

Linienlauf

Anforderung: 
Aktionsschnelligkeit, Laufgewandtheit und Geschicklichkeit

Durchführung:

Hinter der Grundlinie des Badmintonfeldes werden zwei kleine Kästen umgedreht aufgestellt. 
In diesen Kästen liegen jeweils 3 Federbälle. 

Die 3 Markierungskegel stehen zur Orientierung auf der Mittellinie in Höhe der beiden vorderen Aufschlaglinien und der gegenüberliegenden Grundlinie.

Zwei Mannschaften starten gegeneinander.

Auf ein Startzeichen läuft die erste Schülerin/der erste Schüler los und transportiert einen Federball zur ersten Linie, stellt den Federball sicher auf die Linie, erst dann läuft sie/er zur Grundlinie zurück, um den zweiten Federball zur zweiten Linie zu transportieren, entsprechend läuft sie/er für den dritten Federball zur dritten Linie. 
Es bleibt den Schülerinnen/Schülern selbst überlassen, welche Linie zuerst angelaufen wird.
Es darf jedoch nur jeweils ein Ball transportiert werden.
Sind alle drei Bälle aufgestellt, wird die nächste Schülerin/der nächste Schüler abgeschlagen und 
diese/dieser muß nun die Bälle einzeln wieder zurück in den Kasten bringen.
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Jedes Mannschaftsmitglied muß laufen:
1. stellt auf, 
2. baut ab, 
3. stellt auf, 
usw..

Sofern der Federball umfällt, muß die gleiche Schülerin/der gleiche Schüler - bevor der nächste Federball transportiert wird - zurücklaufen und den Federball wieder aufstellen.

Wertung:

Gewonnen hat die Mannschaft, bei der zuerst alle Schülerinnen und Schüler gelaufen sind und alle Bälle wieder im Kasten liegen.
Verteilung der Rangplatzpunkte:
Bei z.B. vier Mannschaften erhält die erstplazierte 4, die zweitplazierte 3, die drittplazierte 2 Punkte und die viertplazierte Mannschaft 1 Punkt.

Gerätebedarf:
(Je Badmintonfeld) 

( 2 kleine Kästen
( 6 Feder-/Plastikbälle
( 3 Markierungskegel

Je Feld können 2 Stationen aufgebaut werden.

Kampfrichterin/Kampfrichter:
(je Feld)

1 Schiedsrichterin/Schiedsrichter für den Zieleinlauf

Ausdauerlauf

Anforderung:

Ausdauer und Wurfgenauigkeit unter Belastung

Durchführung: 

Mannschaft A und Mannschaft B führen gleichzeitig den Ausdauerlauf durch. Dabei umlaufen beide Mannschaften ein Volleyballfeld, in dem für jede Mannschaft eine „Zielwurfanlage“ aufgebaut ist 
(siehe Skizze).

Der genaue Ablauf des Ausdauerlaufes wird nun am Beispiel von Mannschaft A beschrieben: 
Alle Schülerinnen/Schüler der Mannschaft A starten gemeinsam von der Spielfeldecke in der Nähe der Wurfanlage A. Jede Schülerin/Jeder Schüler läuft -  mit einem Ball in der Hand - um das Volleyballfeld zur eigenen Wurfanlage A. Hinter der Bank stehend wirft sie/er ihren/seinen Ball in den Kasten:

· Landet der Ball im Kasten, läuft sie/er dem eigenen Ball nach, nimmt den Ball aus dem Kasten heraus und begibt sich auf die nächste Laufrunde.

· Landet der Ball nicht im Kasten, läuft sie/er dem eigenen Ball nach, nimmt den Ball auf, läuft erneut zum Abwurfpunkt vor der Bank und wiederholt den Zielwurf. Der Wurf wird solange durchgeführt, bis er erfolgreich abgeschlossen ist. Danach begibt sie/er sich wieder auf die nächste Laufrunde.

Dieser Ablauf wiederholt sich, bis die vorgesehene Wettkampfdauer von 10 Minuten abgelaufen ist.

An jeder Wurfanlage zählt eine Kampfrichterin/ein Kampfrichter die erzielten Treffer.
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Wertung:

Sieger ist die Mannschaft mit der höchsten Trefferzahl. 
Verteilung der Rangplatzpunkte:
Bei z.B. vier Mannschaften erhält die erstplazierte 4, die zweitplazierte 3, die drittplazierte 2 Punkte und die viertplazierte Mannschaft 1 Punkt.


Kampfrichterin/Kampfrichter:

1 Kampfrichterin/Kampfrichter je Wurfanlage


Gerätebedarf:

( 4 Markierungskegel zur Markierung der Volleyballspielfeldecken
( 2 Langbänke
( 2 große Kästen (fünfteilig, Kastenoberteil umgedreht als Zielbereich)
     Hinweis:
Handtücher o.ä. auf dem Boden des Kastenoberteils verhindern das Heraus-



springen der Federbälle
( 8 Federbälle je Mannschaft
( 1 Stoppuhr

Treibball

Anforderung:
Allgemeine Wurffähigkeit (Wurfhärte, -genauigkeit)

Durchführung:
Jeweils zwei Mannschaften spielen gegeneinander.
Sie stehen sich mit einem Abstand von 8 m - durch Langbänke begrenzt - gegenüber. 
Jede Schülerin und jeder Schüler erhält einen Gymnastikball.
Die Mannschaften treiben durch gezielte Würfe den Spielball von der Feldmitte aus gegen die 
gegnerische Bank.
Jede Mannschaft setzt eine Schülerin/einen Schüler als Ballrückwerferin/Ballrückwerfer ein, die/der die Spielfläche betreten und die Wurfbälle, die für die Werferinnen/Werfer im Spielfeld nicht erreichbar sind, zur eigenen Mannschaft zurückwerfen. Hierbei dürfen sie den Rollweg des Medizinballes nicht behindern.
Hat der Medizinball die gegnerische Bank berührt, ist ein Gewinnpunkt erzielt. Die Schiedsrichterin/
Der Schiedsrichter legt den Medizinball anschließend in die Mitte des Spielfeldes, um ein neues Spiel zu beginnen. 
Rollt der Medizinball seitlich aus dem Spielfeld heraus, legt ihn die Schiedsrichterin/der Schiedsrichter auf die Spielfeldmitte und das Spiel wird von dort aus fortgesetzt.

Eine Begegnung ist beendet, wenn eine Mannschaft 3 Gewinnpunkte erreicht hat.

Regeln:
1.
Die Bank darf von den Werferinnen/Werfern nicht übertreten werden.
2.
Die Bälle dürfen nur von der Rückwerferin/dem Rückwerfer im Spielfeld 
aufgenommen werden.
3.
Das Abwehren des Medizinballes ist nur durch Würfe erlaubt.
4.
Das Werfen von der Spielfeldseite ist nicht erlaubt.


Spielmodus:
"Jeder gegen Jeden"
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Wertung:

Gewonnen hat die Mannschaft, die als erste 3 Gewinnpunkte erzielt hat. 
Verteilung der Rangplatzpunkte:
Bei z.B. vier Mannschaften erhält die erstplazierte 4, die zweitplazierte 3, die drittplazierte 2 Punkte und die viertplazierte Mannschaft 1 Punkt.

Gerätebedarf:

( 7 Gymnastikbälle je Mannschaft;
( 4 Bänke o. ä (zur Markierung eines Spielfeldes);
( 1 Medizinball (1,5 kg).

Kampfrichterin/Kampfrichter:
1 Kampfrichterin/Kampfrichter als Schiedsrichter

Hinweise zur Organisation des Gesamtwettbewerbs
Badmintonturnier

Spielmodus:
Dreierbegegnung: Jeder gegen Jeden
Viererbegegnung: Vorrunde A - B, C - D, Verliererrunde, Gewinnerrunde

Empfehlung für Spielzeiten: 

Zweier-

Dreier-

Viererbegegnung





15 Min.

10 Min.

10 Min.
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Markierung der Mittellinie: Feste Linierung

Zusätzliche Linierung durch breites Klebeband
Treibball

Die Bänke werden so aufgestellt, daß die Sitzflächen nach innen zum Spielfeld weisen. In die Mitte des Spielfeldes wird ein Medizinball (1,5 kg) als Spielball gelegt.

Wettkampfdauer

Beteiligung von 2 Mannschaften ca. 2 Std.
Beteiligung von 4 Mannschaften ca. 3 Std.

Gesamtwertung
Wertung

Die Ermittlung der Rangplatzpunkte ergibt sich nach der Länderkampfwertung:
Bei z.B. vier Mannschaften erhält die erstplazierte 4, die zweitplazierte 3, die drittplazierte 2 Punkte und die viertplazierte Mannschaft 1 Punkt. Bei Gleichstand entscheidet die Rangfolge im Badmintonturnier über die Endplazierung.

Wertungsbogen - Badmintonturnier

[image: image6.png]Mannschaft: Mannschaft: Ergebnis: Punkte:
Aufstellung nach Rangliste
1 - 1 —
2. 2.
3. 3.
4' 4 ...........
5' 5 .......................
6. 16.
7. L
8' 8 ..............................
Spiel-Punkte még;/.\-/'annene

Spiele
Mannschaft: Mannschaft: Ergebnis: Punkte:
Aufstellung nach Rangliste
1. 1.
2. 2.
3. L T
4. 4.
5' 5 ..................
6' .6' ..........
7. 7.
8. 8.

Spiel-Punkte | gewonnene

Spiele




[image: image7.png]Mannschaft: Mannschaft: Ergebnis: Punkte:
Aufstellung nach Rangliste
1 - 1 —
2. 2.
3. 3.
4' 4 ...........
5' 5 .......................
6. 16.
7. L
8' 8 ..............................
Spiel-Punkte még;/.\-/'annene

Spiele
Mannschaft: Mannschaft: Ergebnis: Punkte:
Aufstellung nach Rangliste
1. 1.
2. 2.
3. L T
4. 4.
5' 5 ..................
6' .6' ..........
7. 7.
8. 8.

Spiel-Punkte | gewonnene

Spiele




Wertungsbogen – Zusatzprogramm

[image: image8.png]Mannschaften

A:

Linienlauf

Plazierung:

Rangplatzpunkte:

Ausdauerlauf

Spiel-Punkte

Punkte

Plazierung

Anzahl Bélle
Plazierung:
Rangplatzpunkte:
Treibball
A
B
C
D
A
B
C
D
Plazierung:
Rangplatzpunkte:
Summe der

Rangplatzpunkte I

Plazierung:

Zusatzprogramm |

Rangplatzpunkte |





Gesamtwertungsbogen
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